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Hohe Fu� eraufnahmen in der Wiederkäuerfü� erung sind nur mit hygienisch einwandfreiem Fut-
ter zu erreichen. Dürreschäden in Maisbeständen treten aufgrund häufi ger Sommertrockenheit 
immer ö� er auf. Neben einem gezielten Erntemanagement und der Einhaltung der Silierregeln, ist 
der Einsatz von Siliermi� eln bereits zum Standard geworden.

Mais nutzt vorhandenes Wasser sehr gut 
und wächst auch in Regionen mit we-
nig Niederschlägen. Dennoch benötigt 
der Mais während der Zeit vom Fahnen-
schieben bis zur Milchreife genügend 
Wasser, um die Blüte und die Befruch-
tung zu gewährleisten. Sollte es in dieser 
Phase zu Dürreschäden und den damit 
verbundenen Auswirkungen (Darst. 1) 
kommen, sind der rich� ge Häckseltermin 
und der Einsatz eines angepassten Si-
liermi� els sehr wich� g. Siliermi� el hem-
men die Vermehrung von Gärschädlingen 
(z. B. Hefen und Schimmelpilze) und verbes-
sern den Fu� erwert.

TOP THEMA   Trockenheit in Maisbeständen

 Trockengeschädigten Mais mit 
Bonsilage Speed M behandeln

Hoher 
Gärschädlingsbesatz

Gestresste Pfl anzen sind
 anfälliger für Krankheiten 

(z. B. Beulenbrand)

Hohe Zuckergehalte durch 
gestörte Stärke-Einlagerung 

erhöhen das Nacherwärmungsrisiko

Hohe Temperaturen und hohe 
UV-Bestrahlung verringern 

den Milchsäurebakterien-Besatz

Trockenes Erntematerial 
lässt sich schlecht verdichten

1  Besondere Gefahren bei trockengeschädigtem Mais

Mit Bonsilage Speed M sicher silieren



Mehr messbare Silagequalität unter www.bonsilage.de

NEWSErfolg im Stall  H. Wilhelm Schaumann GmbH · Tel. + 49 4101 218 - 2000 · www.schaumann.de

Schaumann gibt Tipps zur rich� gen Ern-
teterminierung von trockengeschädigten 
Maisbeständen in zwei kri� schen Entwick-
lungsstadien.

Trockenstress zur Maisblüte

Die Folge von Trockenstress zur Maisblüte 
ist ein kolbenarmer Bestand. Die Pfl anze 
trocknet/rei�  ohne Kolbenbildung weiter. 
Der kolbenarme Silomais ist sehr zucker-
reich, da der Zucker in den Blä� ern nicht in 
das Korn übergeht. Aufgrund des erhöhten 
Zuckergehaltes und dem o�  erhöhten Pilz-
besatz auf abgestorbenen Blä� ern steigt 
das Nacherwärmungsrisiko nach dem Öff -
nen des Maissilos und damit verbunden, 
wird das Wachstum von Hefe- und Schim-
melpilzen gefördert. Der Fu� erwert der 
Maissilage ist gering (Darst. 2). Für diese 
Silagen empfi ehlt sich der Einsatz des Si-
liermi� els Bonsilage Speed M. Bereist in-
nerhalb von zwei Wochen nach Abdecken 
des Silos wird viel Essigsäure gebildet. Sie 
hemmt die Entwicklung und Vermehrung 
der Hefe- und Schimmelpilze nach Öff nen 
des Silos (Darst. 3). 
Eine spezielle Kombination homo- und 
heterofermentativer Milchsäurebakteri-
enstämme (MSB) sorgt für eine intensive 
Vergärung von Beginn an. Mit dem neuen 
exklusiv für Schaumann selek� ertem MSB 
Lactobacillus diolivorans wird die Silorei-
fezeit auf zwei Wochen reduziert. Ver-
zehrmindernde aerobe Verderbprozesse, 
Nacherwärmung und Nachgärung werden 
verhindert.
Die kolbenlosen Maisbestände sollten mit 
einem Trockensubstanzgehalt von mindes-
tens 28 % geerntet werden. Dadurch ist die 
Gefahr der Sickersa� bildung im Silo rela� v 
gering und die gärbiologischen Silierverlus-
te werden minimiert. Der rich� ge Zeitpunkt 
für die Ernte ist mit dem Einsetzen der Rot-
färbung des Maisstängels.
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2  Entwicklung der NEL-Gehalte in Maispfl anzen

Hefepilze nach 
14 Tagen Silierdauer
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kbE/g FM  Kontrolle     BONSILAGE SPEED M

Quelle: Uni Bonn, 2016
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Sächsisches Landesamt für Umwelt, Landwirtscha�  und Geologie; Prof. Dr. Olaf Steinhöfel

Trockenstress nach der Blüte

Trockenstress in Maisbeständen erfolgt 
auch o�  nach der Blüte. Eine schnelle Ab-
reife der Maisbestände ist die Folge. Die 
trockengeschädigten Blä� er stellen die As-
simila� on ein. Betroff ene Bestände sollten 
bei einem Trockensubstanzgehalt von ma-
ximal 32 % geerntet werden (Vertrocknung 
des langen Kolbenbla� es). Die Bestände 
sollten daher täglich genau beobachtet 

werden. Besonders bei diesen vorgeschä-
digten Maisbeständen ist das Einhalten der 
Silierregeln sehr wich� g. Auch hier emp-
fi ehlt sich der Einsatz von Bonsilage Speed 
M, um den Fu� ervorrat trotz geschädig-
tem Ausgangsmaterial zu erhöhen und die 
Grundfu� ersitua� on zu verbessern. 
Ihr Schaumann-Fachberater berät Sie gerne 
zum Einsatz von Bonsilage Speed M in tro-
ckengeschädigten Maisbeständen.

3  BONSILAGE SPEED M – Ak� ve Hemmung von Gärschädlingen vor und nach 
 Öff nung des Silos (GPS 52 % TM)


